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231. Donnerſtag = 29. Juli 1841. 


3. G. Scholze, Nedacteur. 


k ann tm a ch u 


8 * 5 1 
Daß der näöte Jahrmarkt hieſiger Stadt, der ſogenannte Kirmes Markt, nicht wie der 
ent 9 577525 irrthuͤmlich angiebt, den 22., ſondern den 16. Auguſt c. beginnt, wird andurch 
ekannt gemacht 
8 den 26. ae 18414. Der e iel 8 


Bekannt m a ch u f & 
: Der cee des Safe: Commiſſarius Herrn Dhneförge in m 44 it verloren gegangen, 
und deshalb ein 2 ausgefertigt worden, was zur Vermeidung von Mißbrauch hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Goͤrlitz, den 27. Juli 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
JTFFFFTFFFFFFFTC0VVVVCGC CCC — 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 31. Juli bis mit 5. . 

Name der f 
Tag des Name des Name des Straße wo der Hans: 
. Ausſchenkers. Eigenthümers. 1 ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
ndet. 
* 1 Herr Müller sen, Hr. 5 Erben Neißſtraße Nr. 351] Waizen 
Herr Wagner [ Herr Senff Brüderſtraße a: 0, — 
N win Herr Stock ſelbſt — — — 
ö Herr Grunert Herr Pape Neißſtraße 351 SGerſten 
Er Herr Tobias Hr. Dattheus Rr. 10 Brüderſtraße : 6 Waizen 
— [I Frau Dreßler Frau Geißler [ Obermarkt „134 Gerſten 


Goͤrlitz, den 27. Juli 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung Bug 


und bitten um ſtille Theilnahme. 


+ 890 Glieb. 


Anne Ros. geb. Hentſthel, 


— 274 — 


Verlobungs⸗Auzeige. 

Die Verlobung meiner einzigen Tochter Minna, 
mit dem Koͤnigl. Regierungs⸗Referendar und Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Heren Auguſt Demiſch auf Ober⸗ 
Moys und Leſchwitz, beehre ich mich Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Nieder⸗Ludwigsdorf, den 25. Juli 1841. 

verwittw. Kaͤmmel geb. ee 


2 Berlobtg empfehlen ſich 
Min na K n © 
Aug uſt Demiſch. > 


£ 3 


9 5 2 8 1 


To des⸗ Anzeige 8 


: re: Betrübniß zeigen wir allen unſern Ver⸗ 


wandten und Bekannten hiermit an, daß unſer ge⸗ 
liebter Vetter, der Stadtwundarzt Lange, heute 
Vormittags 11 Uhr ſeinen Lebenslauf . Me 


u 27. Juli 18414. 8 


ä Die Hin 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Gebo ren.) Hrn Joh. Carl Ehrenfr. Hergefell, 
Suͤbdiac, an der Hauptkirche zu St. Petri und Pauli 
alb., u. Fon. Agnes een eee geb. Sintenis, 
Berthold. —Mfir. Ernſt Ludw. Dich, B. u. Tuchf. 
allh., u. 117 Amalie Chſt. geb. Rothe, T „geb. den 28. 
1 den 18 Juli, Emma Hermine. — Mſtr Joh, 
Kübnel „u. Sn allh., u. Irn. Chſt Am. 
geb. Fritſche, S geb. den 5., get. den 18. Juli, Ernſt 
Guſtav Hermann. — Mſtr. Joh. Glieb. Hauswald, 
D Baret⸗ u. Strumpfm. z. Z. Raths diener allh., und 
Fen. Marie Rof-geb. T., geb. den 28. Sum, 
get. den 18. Lug. Henr. „Minna. — Joh. Georg 
S Sauſw ali, u. Frn Agnes geb. Gerber, 
S., geb. den 5. Sie 18. Juli, Louis Bernhard. — 
Tſchirner, Inw allh. u. Frn. Beate Frie⸗ 
53 geb. Sander, T., ge 59 5 get. den 18. Juli, 
Chriſt. Aug. — Joh. Glob. Maͤtzig, Inw. allh. u. Frn. 
t den 14 „get. den 


interbliebe en. = = > 
— chuh, B. u. Delle! allh., u. za SH Chatl. 


18. Juli, Friedr. Aug. — Eleon. Henr. geb. Schmidt, 

unehl. S., geb. den 11. „get. d. 18. Juli, Heinr. Eduard 
Moritz. — Hrn. Gfr. Ren. Kießling, Polizeiamtsſeer. 
allh u Frn. Aug. Ern. geb. Ender, Zwillinge, geb. d. 


3., get. den 21. Juli, Lina Hermine Alma! u Renatus 


Albert Udo. — Joh. Chſtph. Hollas, B. u. Inw. allh., 
u. Frn. Chſt. Car. geb. Foͤrſter, T., geb. den 13. get. 
den 21. Juli, Anna Aug. — Friedr. Imman. Döring, 
Zuchbereitergef. allh., u. Frn. Ebſt. Soph. geb. Exner, 
T., geb. den 13., get. den 21. Juli, Auguſte Bertha.— 
5 Bae e Sb Inm. allh., u. Frn. Anna Roſine 
eb. Höpfer, S 
lh. — Beate nk 1 21 t unehel. 
115 den 22. Juli, rnſt Lud. — Joh 
bofer unehel. S., geb. den 19. get. den 23. J 
braub. B.u.Commifj. allh, u. Frn. Ther. Charl Wilh. 
geb. Krzewitz, S. geb. den 13., get. d. 24. Juli, Maß 
kin dübert Louis Julius. 
(Getraut.) Mſtr. Carl Hein. Höhne, Huf⸗ u. 


.. ⁵˙wꝛnY1A ¾ ms... «˙ Ä RN 


den 16, get. den 21. Juli, Carl 


a 


: > drich Wilh. — Hrn. Alber Louis Jul Lindmar, 


Waffenſchm. in Cunau, u. Igfr. Joh. Eleon. Knetſchke, | 


weil. Ehſt. Knerſchkes verabſch Koͤn Saͤchf. 


allh., nachgel ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 18. Juli. 


— Carl Guſtav Wilh. Franke 1 0 alth., und 
Char. So 


5 ui ER 


57 weil. Mſtr. Carl 
ce aan 


Wedde, weil. Hrn, Aug. Conr. Wedde's, B. u. Bud: 
binders zu Herzberg, nachgel. ehel. 2te Tochter, getr. d. 
20. Juli. — Hr. Friedr. Glieb. Steinmetz gew. Kon, 
Hofkürſchner u. Rauchh., jetzt Partic. in Dresden, u, 
Frau Marie Dor verw. Krumme N55 Burger, weil. 
Mſtr. Joh. Carl Phil. Krummels, Schloſſers und und 


Handelsm. allh., nachgel, W Bet, Benz. Juli in 


Löbau. 


(Geſtor ben.) Fr. Amalie Göſt Schulz geb. Sci 
fert, weil. Hrn. Sam. Benj: Schulz, gew. Pfarrers zu 
Herwigsdorf bei Löbau, Wittwe, geſt. d. 21. Juli, alt 
55 J. 8 M. 20 T. — Mſtr. Joh. Carl. Heinr. Fortagne, 
Bu Tiſchler allh., geſt. den 17. Juli, alt 44 J. 1 M. 
20 T. — Mſtr. Joh, Gfr. Benj. Trillmich's, B. und 
Tuchfabr. allh. u. Frn. Ehſt. Soph. geb. Thieme, T, 
Bertha Pauline, geſt, den 15. Juli, alt 2 M. 8 T. — 
19 Friedr. Wilh. Roͤßlers, B. u. Roͤhrgeſ. anb,, i. 
Frn. Joh. Dor geb. Gregorius, T, Emilie Minna, 
geft. den 19. Juli, alt 5 M. 4 T. — Herr, Weiner, 


Zuͤchnergeſ. allh, weil Mftr; Joh, Chriſt. — 


u. Zurhın alh.n. Fon: Joh. Frieder geb. Weiſe, Se, mann, Kutſchers allh., u. Frn. Marie Elſſ. geb. Alt⸗ 
geſt. den 16. Juli, alt 243.1 IT. — Joh. Georg Leh: mann, T., Marie Lonife, geſt. den 17. Juli, alt 21 T. 


Pe — 


niedrigſter Getreide- Preis vom 22. Juli 1841. 5 


— 


Gbilizer höchſter und 


Tin Scheffel Walzen 2 Nihlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Ri.) 22 Sgr. 6 
3 Gerste 1 s RR 6 = 1 „ 6 
2 2 erſte 5 — — 3: — 3 — 
5 s Hafer - 22 * 93 — s 913 3 : 
‚— Amtliche Bekanntmachungen. N 


* 


Das Johann Gottlob Heidrichſche Haus, Nr. 64 in Nieder⸗Rudelsdorf, taxirt auf 100 Thlr., 
wird den 20. October d. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in Nieder⸗Rudelsdorf frei⸗ 
willig ſubhaſtirt. d — 
Goͤrlitz, den 8. Juli 1841. Das Patrimonal⸗Gerichtsamt von Nieder⸗ 

f Er Nudelsdorf S ch mi d t, Suf f 


1 


5 Noth wendiger Verkauf. 
Die den Elias Krahlſchen Erben gehörige Haͤuslernahrung sub. 
tariet auf 1483 Thlr. 10 Sgr., wird 3 

3 ven 9. Detober co. Vormittags 10 Uhr heise 
an Gerichtsſtelle zu Sohrneundorf ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur zu Görlitz, Webergaſſe Nr. 406, einzuſehen. N 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Häusler Elias Krahl, über deſſen 
Nachlaß der erbſchaſtliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, hierdurch vorgeladen, im gedachten 


Mr. 95 zu Soprmeunderf, 


Termine Behufs Anmeldung und Nachweifes ihrer Anſpruͤche an die Nachlaß⸗Maſſe zu erſcheinen. 

Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleibt. 8 BASS EEE 
Görlig, den 17. Juli 1841. Das Patrimoninl⸗ Gericht Sohrneun dorf. 


3 f Sub haſtat ions Patent. 1 f 
Dias dem geweſenen Gerichtsamis⸗Actuar Müller gehörige, zu Seidenberg sub 231 belegene 
Haus nebſt Gärtchen, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur hierſelbſt einzuſehenden 
Taxe, auf 475 Thlr. abgeſchatzt, fol A Be 
; den 1. November d. J. Vormittags 11 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Seidenberg ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. 
„Görlitz, den 20. Juli 1841. Das Standesherrliche Gerichts⸗Amt 


samt 


LE ’ von Seidenberg. N 
— — — — —-—ᷣ— — 2 5 — — — —— 2 — 2 
nige in der Nähe der Terraſſen am Schießplatz noch auszuführende Erdarbeiten ſollen am 


31. d. M. Nachmittags um 4 Uhr, unter Vorbehalt der Genehmigung, an Ort und Stelle an 
den Mindeflfordernden verdungen werden, weshalb ſolches 5 N gemacht wird. 
e r 


Goͤrlitz, den 27. Juli 1841. 0 ginen t. 


— 276 — _ a 

: Behufs der beabſichtigten Regulirung der Buden = und Zeltplaͤtze vor dem Schießhauſe und 
auf den Terraſſen, werden alle Diejenigen, welche an dem naͤchſt bevorſtehenden Praͤmienſchießen 
auf genannten Platzen, Zelte und Buden aufzustellen beabſichtigen, hiemit aufgefordert, ſich damit 
bis zum 5. Auguſt bei dem Bauverwalter Horter, (wohnhaft am Reichenbacher Thore) zu mel⸗ 
den, und am 6. d. M. von Seiten der damit beauftragten Deputation die Anweiſung an Ort und 
Stelle zu gewaͤrtigen. i : 

Goͤrlitz, den 27. Juli 1841. : Der Magiftrat, 


— —e— ———— . — 5 * 2 - 3 z 
l Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Mit hober Genehmigung E. Hochwohloͤbl. Magiſtrats wird die hieſige Schützen⸗Geſellſchaft 
den 9., 10. und 11. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien = Schießen veranſtalten, an 
welchem Jedermann, auch Nichtbuͤrger, mit gleichem Rechte Theil nehmen kann. Die näheren 
Beſtimmungen dieſes Schießens find aus einem beſondern, am Weinkeller und im Schieß hauſe 
aus hängenden Reglement zu eiſehen. ; 

Um dieſes Schießen zu einem allgemeinen Volksfeſte zu machen, iſt auch verſtattet worden, 
auf den von E. Hochwwohlloͤbl. Magiſtrat angewieſenen Plaͤtzen am Schießhauſe, Buden und 
Zelter aufzubauen, und es werden Abends die Hauptplaͤtze und Promenaden durch Kiehnfeuer 
erleuchtet werden. — Alle Schleßliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem 
Freiſchießen ergebenſt eingeladen. a 

Goͤrlitz, den 17. Juli 1841. Die Schützen ⸗Aelteſten. 


Donnerftag, den 29. Juli und 5. Auguft d. J. bleibt die Bibliothek des bieſigen Gewerbes 
Vereines geſchloſſen, da der Herr Bibliothekar Teusler eine Reiſe unternommen hat. 
— — Der Verwaltungsrath des Gewerbe = Vereines. N \ 
300, 200 Zplr. und kleinere Poften find fofort Site arkt Ar. 58 auszuleiben. 
, Gelder liegen zur fofortigen Ausleipung bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt zu deren Ankauf 
Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
Das Reſtbauergut Nr. 6 zu Rauſcha, Görlitzer Kreiſes, zu welchem noch über 24 Magdeb. 
Morgen, inclufive 7 Morgen Tſchirnwieſen und Grasgaͤrten, das Feld faſt lauter guter Grund⸗ 
öden, unmittelbar um das Gehöfte belegen, gehören, mit dem noch übrigen lebenden und todten 
Inbentarium, der Erndte, ſehr guten und binlänglihen Gebäuden, von allen Natural = Dienften, 
Zinſen und den Laudemien voͤllig abgeloͤſt, welches ein ſehr bedeutendes Holz⸗, Streu- und Hu⸗ 
tungs ⸗Servitut hat, auch gehören noch 40 Morgen Forſtwieſen dazu, fol ſofort zu einem ganz 
billigen Preiſe und Bedingungen verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich in portofreien Briefen, 
am beſten perſoͤnlich an den Gaſthofsbeſitzer Keutel in Halbau zu wenden, ER 


Der den Schirachſchen Erben gehoͤrige, unter Nr. 281 in der Petersgaſſe hierferbft gelegene, 
Nic iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius 
RE 5 f 


Das Haus des verſtorbenen Kramer Otto unter Nr. 77 zu Markersdorf, Stift = Antheils, iſt 
aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, und haben wir hierzu den 6. Juli 

als Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige in genanntes Haus eingeladen werden, 

„ J > Die Dtto’fhen Erbe n. 


— 5 1 
Ein maſſives Haus mit mehreren Stuben, Kammern, Gewölbe, Waſchhaus, Boden und Hof⸗ 
gelaß, nebſt freundlichen Gärtchen, iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


a: 


Gaſthof⸗Verkauf. Der zu dem Rittergute Bernsdorf bei Hoyerswerda gehörige Gaſthof 
an der Dresdner⸗ Coltbuſſer⸗Chauſſee gelegen, foll aus freier Hand ſofort verkauft werden, und 


find die Verkaufs⸗ Bedingungen in der Exped. dieſes Blattes einzuſehen. ; i 
Die Brau⸗ und Brennerei des Dominii Daubitz mit Schankgerechtigkeit und dem dazu ges 
hoͤrigen Bannrechte verbunden, ſoll von Michaeli d. J. ab auf 2 bis 3 hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden, und haben ſich cautionsfaͤhige Pachtluſtige dieſerhalb bei dem daſigen 
Wirthſchafts⸗Amte zu melde. 1) i ya Anni N TE 
Auf dem Stadtgarten 1021 bei der Tiſchbrücke find links an der Breslauer Chauffee circa 12 
Morgen Aecker und 3 Morgen Wieſen zu Michaeli a. c. zu verpachten. Darauf Refleckirende 
beileben ſich bis zum 31. Auguſt d. J. beim daſigen Wirthſchafter Sternberger zu melden. 
Auction. Künftigen Montag, den 2. Auguſt ‚fol im Auctionslocale von 9 Uhr an: 
ein vergoldetes filbernes Kettchen, ein kleiner gläferner Kronleuchter, eine Jagdflinte, Damenkleider, 
Hüte, ꝛc., Roſt's griechiſch⸗ deutſches Woͤrterbuch, nebſt Anweiſung zur griechiſchen Proſaide von 
Spitzmann, Schellers lateiniſch-deutſch und deutſch⸗lateinſſches Wörterbuch, verbeſſert von Luͤne⸗ 
mann, 3 Bände, 5. Aufl. 1822 und andere Gegenſtaͤnde verauctionirf werden. 8825 
820 Friedemann, Auet. 


a a 
Nicolaigaſſe Nr. 289 ſind 2 Stuben nebſt Stubenkammer und Zubehoͤr an eine ſtille Familie 
zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu bezieben. 


„„ ·˙ RRR ß 
In Nr. 550 auf dem Ober⸗Steinwege iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. . Be ei En * 2 5 n . - 2 2 
Ein Logis in der erften Etage, beſtehend in 2 Stuben, Stubenkammer, lichte Küche, Speiſe⸗ 
gewoͤlbe, alles durcheinander gebend, ſteht wo möglich an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und 
kann bald bezogen werden; auf Verlangen kann auch ein Pferdeſtall nebſt Heuboden dazu gege⸗ 
ben werden. Das Nähere in der Exped. des Anz. 8 
In der Bürtnergaſſe Nr. 220 b iſt die untere Stube nebſt Zubehör zu vermietben und zu 
Michaeli beziebbar. z rn 2 
Ein freundliches Logis wird nachgewieſen durch Winter. 
Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 61 a ſind 2 einzelne Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu 
beziehen; das Naͤhere bei Baumberg. — K— 


5 F nee. 
In der Appreturanſtalt des Unterzeichneten werden Tuche, Boockskins, Circaſſia, Caſimir, 
Mousselin de laine und alle andern dicht gewebten Zeuge von Wolle, Baumwolle oder Leinen auf 
Verlangen im Stuͤck oder in Coupons waſſerdicht gemacht, ohne daß dabei weder Elaſtititaͤt, Ap⸗ 
pretur und Farbe, noch Weichheit des Stoffes leidet, und wodurch die verſchiedenen Uebelſtaͤnde 
des fogenannten Makintoſch⸗Zeuges entbehrlich gemacht werden. 
Zur Anſicht liegen ſtets Proben bereit 5 Ern ſt Geißler. 


Grünes Rolleau⸗ und ſchoͤnes Brief⸗Papier empfiehlt Max. Hübner. 


Empfehlung. Ich habe mich in hieſiger Stadt als Tiſchler etablirt und empfehle mich hiermik 
zu allen in dieſem Fache vorkommenden Bau- und Meubles Arbeiten unter ergebenſter Zuſiche⸗ 
ruung, jeden mir diesfalls werdenden geehrten Auftrag, moͤglichſt gur und billig zu beforgen 
Auch wuͤnſche ich mein mit vielem Fleiße gearbeitetes Meſſterſtück, ein Schreibſeeretair von 
Mabagonpholz, zu verkaufen. Ferdinand Hartmann, Tiſchlermeiſter, 
Goͤrlitz, am 27, Juli 18114. wohnhaft neben dem Nicolaſkirchhofe Nr. 587 a. 


* 


: = m = 
aD ge Kitter guts Kauf g . . che 2 15 
Einige Sopitglißen ‚find geneigt, ſich in der Koͤnigl. Preh. Bees ae wo et in 175 
Nahe von Goͤrlitz, Güter, zu den Preiſen von 60,000 — 100,000 Thlr. a zukaufen. Verkau 


iuftige wollen die etwaigen Mittheilungen und Ueberfi ichten der verkäuflichen Güter, (nicht Anſchtaͤge) 


an Se 65 QusEbelien RL, ner a Hebe bei ek adreſſirt, a laſſen. 
un cken e x. 


f 8 
Mehrfache 5 zu genügen, mache ſch hierdurch bekannt, daß bei vorheriger Beſtellung 
täglich Federn gereiniget werden können, und daß einmal in der Woche, 85 95 Mittwoch, kleine 


aßen von einzelnen Stuͤcken Betten angenommen werden. Th. Schuſter, 
f Beſitzer der Bettfeder⸗ Beinigungsanftalt, 


Feinſte Wiener Patent Schmiere. 
x Das vortrefflichfie Mittel zum Einſchmieren von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen, fo 
wie allen Maſchienen, metallnen Zapfen ꝛc. Die Kühlung. und Ausdauer dieſer Schmiere iſt fo 
groß, daß man in einem damit geſchmierten Wagen einen Weg von 55 bis 90 Meilen zürückle⸗ 
gen kunn, ehe ein friſches Einſchmieren noͤthig iſt. Diefelbe iſt in 1 oder 2 Pfundſchachteln & pi. 
- 9 gr. in Goͤrlitz allein zu haben, bei Herrn F. A. Oertel. 


Ein in Baht FR fi ich befindender Kinderwagen wir zu kaufen gefucht; von wem? Tagt 
die Exped. des Anz 


Ein Mn Schweizer 3 iſt A 3 bei 
gr J. Eiffler in der Brüdergaſſe Nr. 8. 


= = gung 11 901 411 . wusch usbinig upnsem ne. ue n 
* u, re ua ge Len, ut PER ur 0 = 2 aun Blend ng on 


. hs ana ul A0 o 1321 gg m song 28108 ne e ER 
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Ein Pianoforte fieht wegen Mangel an Raum in Nr. 14 für 45 Thlr. zu verkaufen. 


222 ⁵ðͤx d ᷣ ]). ĩè D.. .,, ̃᷑ ͤ ““ 
Zwej eichne mit Eiſenblech beſchlagene Thuͤren, fo wie ein Megikaſten ie a RI 
Bei wem? erfährt wan in der Exped. dieſes Blattes. 


Neue Achte Holländiſche ie einge N in Schocken und ein Ant 
F. E. Goldner, Weber: und ee 


Nies Zinn wird fortwährend. gekauft von J. Emi ſch, Steingaffe Nr. 29. 

Neue holländiſche Oeeringe hat erhalten und empfiehlt billigſt SIEHE Be 
Die een ien 1 auch mib Sorten Reife: Eini empfiehlt 

rise a x. Hübner jun., im Laden dem Rathhauſe In 
Da 1 ee vie, 3 neue oe Papiere erhalten habe, ſo empfehle ich hiermit 

eine große Auswahl von Beichnen:, Briefz, Kanz eie, Concept⸗ und bunten Papieren ꝛc, zu billigen 

Preiſen zur geneigten Abnahme beſtens. Richter, Buchbinder, neben dem weißen Roß. 
Eine ganz neue Sack⸗Wathe, 36 Ellen lang und 10 Ellen hoch, für herrſchaftliche A 

ſehr paſſend, iſt billig zu verkaufen bei dem Schießhauspachter Altmann hierſelbſt. 


— 279 — 


Zum Unterricht im Naͤhen und Stricken werden zu iber Zeit noch Maͤdchen n 
Se Fann tin: Mädchen. vom Lande Wohnung und Koſt erhalten bei 

.. den Geſchwiſtern Hoffmann, wohnh⸗ Nonnengaſſe Nr. 78. RE 

Alle Wochen iſt Gelegenheit in e Tage Be e u re Lohnkutſcher Ber ger im 
Gafibofe zum goldnen Adler. 3 
A 92 alle E ee Spec Te den beim pn 
ö T Pinkert in der Stei ee e 

Ban im fung Fahren ſehende Wittwe wünſcht als ee oder Diegerim ein Un: 
terkommen; nähere Auskunft deim Canzliſt Eichler, Langengaſſe Nr. 194. = 

„ age: zul am Dienfiag | den = a iſt Gelegenheit in einem Tage au reden beim 
S 0 7415 Lohnkutſcher Leh man n. 
Einen TR Teiofefrindigen Commis; welcher fuͤr jedes Comtoir und Waaren⸗ 
Epe dens Gesc, in Colonial⸗ -Waaren, auch als Geſchaͤftsreiſender ſich qualifi⸗ 
cirt, durch genügende Atteſte ſich legitimirt, kann ich für ein bedeutendes Handlungs 
haus ſofort eine ganz ſolide Station nachweiſen. 2 

Der Agent Stiller, Nlicolaiſtraße Nr. 292. 


„wind gelucht 5. 2 e man „in dem ‚Biel Nr. 2 am 


5 e 25 cher, 
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Eat Deffentficher" 7708 Dank. nlenelanete, fr len Tr I de 0 555 
ten Dahinſcheiden ihres geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, 155 Megeſchaſeh ge 
Karl Traugott Herbſt, veranlaßt, für die demſelben bei der am Sonntage darauf ſtattge⸗ 
fundenen Beerdigung von ſo Vielen, beſonders vom Loͤbl. Mittel erzeugten Ehren⸗ und Freund⸗ 
ſchaftsbeweiſe innigſt und gerührt zu danken, mit dem Wunſche, daß er Weißt Alle vor ſo einem 
un 3 n Verluſte gnaͤdig bewahren mögen Wan ’ 
Samuel Traugott und 00 6 800 9915 180 als ele. 
Joh. Eleonore Wenzel und Chri aa engen ee 
Job. Karl Wenzel und Friedr, Auge 20 40 als Schwe ABER: u ie. 


a Daß de ich die Brennerei meines Vaters wieder übernommen und freien Bier: und Brandiweins 
Schanf, 85 suͤbe, zeige ich meinen verehrten Gaͤſten hier und auswärts ergebenſt an, bitte um ihren 


gütigen Beſuch und 3 die beſteſenen Geräte in weißkgilcer war und n .. 
u liefern. 25 70 2 70 id unc an 
eden dun 27. Sui b64l. 2 mon: 1 9 u ſt 8 ck er 11 ch. 
MER 185 . ue. En a sense 


105 is Achte u 


ne Einladung, er macht — — daß fünften 115 
die Einweihung des neueingerſchteten Saals mit Conrert und Tanzmuſik gefeiert wird; für gute 
Speiſen ee e Ruben: 75 Auswahl wird beſtens geſorgt ſeyn und bittet um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch su es „ste Au em an n Schießhauspachter. . 


Einen Thaler n 8 genen Bonnetſſage iſt ein kleiner ſchwarzer Hund, 
Dachsart, mit weißer Bruſt gezeichnet, auf A Mane Riſtong hoͤrend, wahrſcheinlich, 9 7 als⸗ 
band abgeſchnallt gefunden wurde, geſtohlen worden. Wer den Thaͤter dergeſtalt nachweiſt Lee 
cher zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden ‚Fand, erhält va eye hr 27 

ri e d „ 
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Orei unverheirathete Knechte, zwei Maͤgde, ein tuͤchtiger Wirthſchafts⸗Voigt, fo wie eine Köchin, 
erhalten durch die Exped. des Anz. ein gutes Dienſt ſofort nachgewieſen, unter der Bedingung, 
daß dieſelben ſich durch gute Atteſte empfehlen konnen. 


Dar Donnerſtag den 29. Juli wird Unkerzeichneter die Ehre haben ein a 


N Großes Inſtrumental Concert 
bei Beleuchtung des Gartens und mit den Muſikſtücken abends 


einrangirtem Feuerwerke, 
im Societätögarten zu geben, zu welchem derſelbe ganz ergeben einladet. Anfang 6Uhr. Entrée 22 gr. 
Das Weitere beſagen die Anſchlagzette ll. F. Apetz, Stadtmuſikus. 
Es iſt am 23. d. M. von einer Familie aug Shrlig ein Knabenhemde auf der Lauſche zurück⸗ 
gelaffen: worden; welches der Eigenthümer in der Exped. des Anz, wieder in Empfang nebmen kann. 
Den am 21. d. M. auf dem Untermarkte verloren wordene kleine Berlendankt: mit elwgs au 
kann der Eigenthümer zurückerhalten bei dem Kaſtellan Nixdorf. a ö 


Die zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage von A. Rothe's 9 
Der Lan dem an n. wi ee ek . 4 lt e, 2 
bdder Franz Nowak der wohlberathene Bauer.. 
=> Ein Volksbuch in welchem naturgetreu die wichtigſten Lehren über die beſte Benutzung des 
Grund und Bodens, ein glückliches Bamilienteben, halte Haus wirthſchaft, Viehzucht ꝛc. ꝛt., kurz 


und buͤndig mitgetheilt werden. Preis 15 Sgr. 

x Saft alle landwirthſchaftl. 8 Sanne haben dieſes Buch auf's Rühmlichſte er⸗ 
wähnk. — Da „Werk iſt f ö eines hohen Königl. Preuß. Miniſterii des Innern 
und auf Staat worden, und w die polniſche Ausgabe ge⸗ 
druckt. — Die beſte ‚Empfehlung iſt unſtreitig, daß bei d a tigehabten großen Verſammlung der 
(eirta 830) deutſchen Landwirthe zu Potsdam, in den Verhandlungen über die Mittel zur Ver⸗ 
beſſerung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe, wo die Verbreſtung populärer landwirthſchaftl. Schriften in 
Vorſchlag gekommen, dieſes a en nn. ee 5 und — un aner⸗ 
zn an iſt. a 
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(Brüderſtraße Nr. 139.) 
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